
Landgericht Bremen 
 - Pressestelle -  

Freie 
Hansestadt 
Bremen 

 
Pressemitteilung Nr. 08/2026 

vom 21. Januar 2026 
 
 

Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen Totschlags nach Aufhebung durch den Bundesgerichtshof 

 
22 Ks 52 Js 7094/24 - Beginn: Freitag, den 30. Januar 2026, 09:00 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  Totschlag 
 
Mit Urteil vom 20. Januar 2025 hatte das Landgericht Bremen (21 Ks 52 Js 7094/24) den 
Angeklagten wegen Totschlags in Tateinheit mit Besitz einer halbautomatischen Selbstladepistole 
zum Verschießen von Patronenmunition zu einer Freiheitsstrafe von 9 Jahren und 6 Monaten 
verurteilt. Mit Beschluss vom 26. August 2025 hat der Bundesgerichtshof (4 StR 255/25) auf die 
Revision des Angeklagten das Urteil des Landgerichts aufgehoben und die Sache zu neuer 
Verhandlung an eine andere Schwurgerichtskammer des Landgerichts Bremen zurückverwiesen. 
Die Hauptverhandlung beginnt am 30. Januar 2026. 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Dienstag, den 10. Februar 2026, 
Donnerstag, den 12. Februar 2026, 
Montag, den 23. Februar 2026, 
Freitag, den 27. Februar 2026, 
Montag, den 02. März 2026,  
Freitag, den 06. März 2026, 
Dienstag, den 10. März 2026, 
Mittwoch, den 18. März 2026, 
Donnerstag, den 19. März 2026, 
Mittwoch, den 08. April 2026,  
Donnerstag, den 09. April 2026, 
Montag, den 13. April 2026, 
Montag, den 20. April 2026, 
Mittwoch, den 22. April 2026, 
Montag, den 27. April 2026, 
Donnerstag, den 30. April 2026, 
 
jeweils um 09:00 Uhr. 
 
aus der PM 71/24: 
 
21 Ks 52 Js 7094/24 - Beginn: Montag, den 30. September 2024, 09:00 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  Totschlag 
 



Die Staatsanwaltschaft wirft dem 66-jährigen Angeklagten vor, am Morgen des 25.01.2024 
in einem in der Gaußstraße in Bremerhaven gelegenen Haus seiner Lebensgefährtin mit 
einer Waffe mittels Nahschuss in den Kopf geschossen zu haben, wodurch die Geschädigte 
einen Durchschuss durch das Großhirn erlitten haben und kurze Zeit später verstorben sein 
soll. 
 
 

Hinweise für Pressevertreter: 
 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von dem 
Angeklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  

 
Den jeweiligen Sitzungssaal entnehmen Sie bitte der Gerichtstafel im 
Eingangsbereich des Landgerichts. 
 
 
Henrike Kull 
Richterin am Landgericht 
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